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TI -3631 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Anschober, Wabl, Freunde und Freundinnen 

an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 

betreffend Werbeausgaben der Straßensonderbaugesellschaften 

Im vergangenen Jahrzehnt wurde wiederholt vom Rechnungshof heftige Kritik an den 
drastischen Werbeausgaben der sechs Straßensonderbaugesellschaften geübt, die in ihrer 
Form einen grassen Verstoß gegen das ASFINAG-Gesetz darstellen. In den vergangenen 
Monaten betonte Minister Schüssel während Parlamentssitzungen wiederholt, daß er mittels 
Weisung diese exzessiven Werbeausgaben abgestellt habe. Nun liegen den· unterzeichneten 
Abgeordneten neuerlich Informationen über völlig überdimensionierte Werbeausgaben vor. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten deshalb an den Bundesminister für wirtschaftliche 
Angelegenheiten folgende schriftliche 

ANFRAGE: 

1. Wie hoch waren die Werbeausgaben der einzelnen Straßensonderbaugesellschaften 
jeweils in den Jahren 1985 bis 1989, aufgegliedert nach Jahr und Gesellschaft? 

2. Wie hoch waren in diesen Zeiträumen und für die einzelnen Sondergesellschaften 
jeweils die Ausgaben für Parteizeitungen sowie parteinahen sozialen Einrichtungen 
bzw. die parteinahen Autofahrerklubs? 

3. Wann erteilte Minister Schüssel die angeführte Weisung auf Unterlassung der 
Werbeausgaben, um welche Aktenzahl mit welchem konkreten Inhalt, handelt es sich 
dabei? 

4. Wie hoch waren daraufhin im Jahr 1990 die Werbeausgaben der einzelnen 
Sondergesellschaften, welche Ausgaben wurden für Einschaltungen in 
Partei zeitungen , an Zuwendungen für parteinahe soziale Organisationen bzw. 
partei nahe Autofahrerklubs aufgewendet? 
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5. Welche konkreten Inserate wurden von den sechs Sondergesellschaften in den Jahren 
1985 bis 1990, aufgegliedert auf Jahr und Sondergesellschaft, in deutschen 
Massenblättern geschaHen? 
Welches Kostenvolumen ist dadurch entstanden? 
Wann wurde die letzte dieser Einschaltungen realisiert? 

6. Wie beurteilt der Wirtschaftsminister die Sinnhaftigkeit der jüngsten Inseratenserie 
und Werbeserie der Brennerautobahn zu dem Titel "Ein nützliches Stück Straße durch 
das schöne Land Tirol", die im Juni und Juli d.J. finanziert wurden? 
Welcher Preis wurde von der Brenner Autobahn AG für diese mehrseitigen 
Werbeschriften und Inserate aufgewendet, wo wurden die Inserate geschalten und wie 
ist diese neuerliche Werbeoffensive mit den mehrfachen negativen 
Rechnungshofberichten sowie der mehrfach dargestellten Weisung des 
Wirtschaftsministers vereinbar? 

7. Welche zukünftige Linie werden die Sondergesellschaften im Bereich der Werbung 
durchführen? 

8. Von der Pyhrn Autobahn AG wurde im Jahr 1989 sowie im Jahr 1988, als es in der 
oberösterreichischen Öffentlichkeit zu intensiven Diskussionen über die Sinnhaftigkeit 
der Fertigstellung der Pyhrnautobahn kam, eine ganze Serie an Inseraten in 
Tageszeitungen, Wochen- und Monatsmagazinen geschaltet, die den Ausbau der 
Pyhrnautobahn als verkehrspolitische Notwendigkeit darstellen. Da diese 
Werbeoffensive keinesfalls die Aufgabe einer Sondergesellschaft sein kann, soll sich 
die Frage warum der Wirtschaftsminister in diese Öffentlichkeitskampagne der Pag 
nicht eingegriffen hat? 
Welche Summen würden und wurden von der Pyhrn Autobahn AG in diesen beiden 
Jahren für derartige Inserarte verwendet? 
In welchen Tageszeitungen, Wochen- und Monatsmagazinen zu welchen Preisen 
wurden diese Inserate geschalten? 
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